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Öffentliche Bekanntmachung
Beschluss zur Einleitung des Aufhebungsverfahrens –
Bebauungspläne Eigenheimgebiet Kastanienallee 1. BA und 2. BA

1. Die Bebauungspläne Eigenheimgebiet Kastanienallee 1. BA und 2. BA sollen aufgehoben werden.
2. Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Schwedt/Oder beauftragt den Bürgermeister, das Aufhebungsverfahren einzuleiten.
3. Der Geltungsbereich des Aufhebungsverfahrens ist in der Anlage dargestellt.
4. Der Beschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB zusammen mit dem zu diesem Beschluss gehörenden Plan ortsüblich bekannt zu machen.

Schwedt/Oder, 9. Oktober 2009

Polzehl
Bürgermeister

Diese Bekanntmachung ist im Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder „Schwedter Rathausfenster“ am 28. Oktober 2009  veröffentlicht worden.
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Zahlungserinnerung

Hiermit werden alle Steuer- und Gebührenpflichtigen daran erinnert, dass folgende Zahlungen für das IV. Quartal 2009 am 15. November fällig sind:

• Grundsteuer A
• Grundsteuer B
• Gewerbesteuer
• Vergnügungssteuer
• Regenwassergebühren
• Straßenreinigungsgebühren

Gemäß § 259 der Abgabenordnung können die vorgenannten Steuern und Gebühren vollstreckt werden.

Einer besonderen Mahnung an den einzelnen Schuldner bedarf es nicht, wenn vor der Fälligkeit an die Zahlung erinnert wird.

Diese Mitteilung gilt als öffentliche Bekanntmachung im Sinne des § 259 der Abgabenordnung–- Zahlungserinnerung.

Die Umlage zur Deckung des Beitrages der Stadt Schwedt/Oder an den Wasser- und Bodenverband ist gemäß des dieser Tage zugestellten Beschei-
des zu der darin ausgewiesenen Fälligkeit zu entrichten.

Schwedt/Oder, 8. Oktober 2009

Polzehl
Bürgermeister

Auf Grund der §§ 3 und 93 Abs. 1 der Kommunalverfassung des Landes
Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007 (GVBl. I S. 286), zuletzt
geändert durch Art. 15 des Gesetzes vom 23. Sept. 2008 (GVBl. I S. 202)
i. V. m. § 3 der Verordnung über die Eigenbetriebe der Gemeinden vom 26.
März 2009 (GVBl. II S. 150) hat die Stadtverordnetenversammlung Schwedt/
Oder in ihrer Sitzung vom 17. September 2009 die nachfolgende Satzung
beschlossen:

§ 1
Rechtsstellung und Name des Eigenbetriebes

(1) Die Uckermärkischen Bühnen Schwedt der Stadt Schwedt/Oder wer-
den als organisatorisch, verwaltungsmäßig und wirtschaftlich selbstän-
diger Betrieb ohne eigene Rechtspersönlichkeit entsprechend
den gesetzlichen Vorschriften insbesondere des § 93 BbgKVerf und der
Eigenbetriebsverordnung (EigV) sowie den Bestimmungen dieser Sat-
zung geführt.

(2) Der Eigenbetrieb trägt den Namen „Uckermärkische Bühnen Schwedt“

§ 2
Gegenstand des Eigenbetriebes

(1) Die Uckermärkischen Bühnen Schwedt wirken durch ein weit gefasstes
Theaterkonzept als kulturelle Bildungsstätte für die Stadt und die Regi-
on.

(2) Das Profil der Uckermärkischen Bühnen Schwedt wird maßgeblich be-
stimmt durch:
1. die eigenen Theaterproduktionen im Bereich Schauspiel und ein

eigenständiges Angebot für Kinder und Jugendliche;
2. den Einkauf sowie die Eigenproduktion von Musiktheater-

veranstaltungen, Konzertveranstaltungen, Unterhaltungs- und
Showveranstaltungen und Veranstaltungen der kleinen Form.

(3) Die Uckermärkischen Bühnen Schwedt stehen für weitere Veranstal-
tungen und Nutzungen zur Verfügung, soweit der vorrangige Ein-
richtungszweck im Sinne des Abs. 2 nicht behindert wird. Jedoch
nicht für solche Veranstaltungen und Nutzungen, bei den eine extre-
mistische Haltung dargestellt oder verbreitet wird. Als extremistisch
wird eine Bestrebung verstanden, die sich gegen die freiheitlich
demokratische Grundordnung richtet.

Betriebssatzung für die Uckermärkischen Bühnen Schwedt

§ 3
Gemeinnützigkeit

(1) Die Stadt Schwedt/Oder verfolgt mit den Uckermärkischen Bühnen
Schwedt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne
des Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.

(2) Die Einrichtung ist selbstlos tätig. Sie verfolgt nicht in erster Linie eigen-
wirtschaftliche Zwecke.

(3) Die Mittel der Einrichtung dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke ver-
wendet werden. Die Stadt Schwedt/Oder erhält keine Zuwendungen
aus Mitteln der Einrichtung.

(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Einrichtung
fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begüns-
tigt werden.

§ 4
Stammkapital

Gemäß § 10 Abs. 3 EigV wird von der satzungsmäßigen Festsetzung eines
Stammkapitals abgesehen.

§ 5
Zuständige Organe

(1) Für die jeweiligen Angelegenheiten des Eigenbetriebes sind folgende
Organe zuständig:
1. die Stadtverordnetenversammlung;
2. der Bühnenausschuss als Werksausschuss im Sinne des § 8 EigV;
3. der/die Intendant/in als alleinige/r Werkleiter/in im Sinne des § 4

EigV.
(2) Für den Bürgermeister gilt § 10 dieser Satzung.

§ 6
Intendant

(1) Zur Leitung der Uckermärkischen Bühnen Schwedt wird durch die
Stadtverordnetenversammlung auf Vorschlag des Bürgermeisters ein/e
Intendant/in bestellt.

(2) Der/Die Intendant/in nimmt die Aufgaben nach § 5 EigV wahr. Er/Sie
leitet die Uckermärkischen Bühnen Schwedt selbständig und entschei-
det in allen Angelegenheiten der Uckermärkischen Bühnen Schwedt,
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soweit diese nicht nach den Bestimmungen der BbgKVerf, der EigV
oder dieser Satzung den anderen Organen der Uckermärkischen Büh-
nen Schwedt zugewiesen sind. Er/Sie ist für die wirtschaftliche der
Uckermärkischen Bühnen Schwedt nach kaufmännischen Grundsät-
zen verantwortlich.

(3) Dem/Der Intendanten/in obliegen neben der künstlerischen Leitung
insbesondere die Angelegenheiten der laufenden Verwaltung und Be-
triebsführung der Uckermärkischen Bühnen Schwedt. Dazu gehören
unter anderem alle im täglichen Betreib regelmäßig wiederkehrenden
Maßnahmen, die zur Durchführung der Aufgaben, zur Aufrechterhaltung
des Betriebes und zum reibungslosen Geschäftsablauf notwendig sind.
Er/Sie entscheidet zusätzlich in allen Angelegenheiten nach § 8 Abs. 4
dieser Satzung, soweit die dort bestimmten Wertgrenzen im Einzelfall
unterschritten werden.

(4) Der/Die Intendant/in ist Vorgesetzte/r aller Beschäftigten der
Uckermärkischen Bühnen Schwedt. In dieser Funktion ist er/sie zur Steu-
erung innerbetrieblicher Abläufe befugt, den Beschäftigen der
Uckermärkischen Bühnen Schwedt fachliche Weisungen zu erteilen.

(5) Der/Die Intendant/in wird im Auftrag des Bürgermeisters in personal-
rechtlichen Angelegenheiten der Uckermärkischen Bühnen Schwedt
tätig. Insbesondere zeichnet er/sie gemäß § 13 Abs. 3 Satz 3 der
Hauptsatzung die Dienstverträge mit allen Dienstkräften der
Uckermärkischen Bühnen Schwedt und übt alle mit der Führung der
Dienstverhältnisse verbundenen personalrechtlichen Befugnisse aus.
Die Beschäftigung von Personal in den bühnenkünstlerischen Tarifver-
trägen erfolgt im Rahmen der Ansätze des Wirtschaftsplanes außer-
halb des Stellenplanes und wird durch eine Dienstanweisung des
Bürgermeisters geregelt.

§ 7
Vertretung der Stadt Schwedt/Oder in Angelegenheiten

der Uckermärkischen Bühnen Schwedt
Der /Die Intendant/in ist befugt, im Rahmen und unter Beachtung der Form-
erfordernisse des § 6 EigV verpflichtende Erklärungen abzugeben. Verpflich-
tende Erklärungen in Personalangelegenheiten gibt der/die Intendant/in im
Auftrag des Bürgermeisters ab.

§ 8
Bühnenausschuss

(1) Dem Bühnenausschuss gehören insgesamt fünf stimmberechtigte Mit-
glieder an, die aus der Mitte der Stadtverordnetenversammlung ge-
wählt werden.

(2) Für den Vorsitz, die Einberufung und das Verfahren im Bühnenaus-
schuss sowie die Rechte und Pflichten seiner Mitglieder findet § 8 EigV
Anwendung.

(3) Für die Angelegenheiten der Uckermärkischen Bühnen Schwedt, die
der Entscheidung der Stadtverordnetenversammlung unterliegen, wird
der Bühnenausschuss als beratender Ausschuss tätig.

(4) Über alle Angelegenheiten der Uckermärkischen Bühnen Schwedt, die
nicht in die Zuständigkeit der Stadtverordnetenversammlung oder
des/r Intendanten/in fallen, entscheidet der Bühnenausschuss als
beschließender Ausschuss. Das sind insbesondere:
1. Geschäfte über Vermögensgegenstände der Uckermärkischen Büh-

nen Schwedt, wenn deren Wert im Einzelfall 20.000 € übersteigt,
aber nicht höher als 80.000 € ist;

2. Niederschlagung von Forderungen, wenn deren Wert im Einzelfall
50.000 € übersteigt;

3. Erlass von Forderungen, wenn deren Wert im Einzelfall 20.000 €
übersteigt;

4. Verträge, deren Laufzeit die Amtszeit des/ Intendanten/in überdau-
ern.

(5) Erfolgsgefährdende Mehraufwendungen bedürfen gemäß § 15 Abs. 4
Satz 2 EigV der Zustimmung des Bühnenausschusses.

§ 9
Zuständigkeit der Stadtverordnetenversammlung

Die Stadtverordnetenversammlung entscheidet in allen die Uckermärkischen
Bühnen Schwedt betreffenden Angelegenheiten nach § 28 Abs. 2 BbgKVerf
und § 7 EigV. Sie entscheidet zudem über die in § 8 Abs. 4 Ziff. 1 dieser
Satzung festgelegten Angelegenheiten, wenn deren Wert im Einzelfall 80.000
€ übersteigt. Darüber hinaus kann sie die Entscheidung in anderen Ange-
legenheiten, für die der Bühnenausschuss zuständig ist, im Einzelfall an
sich ziehen.

§ 10
Stellung des Bürgermeisters

Der Bürgermeister wird insbesondere
1. im Rahmen seiner personalrechtlichen Befugnisse nach den §§ 61 f.

BbgKVerf, dem § 3 Abs. 3 EigV und den entsprechenden ergänzenden
Bestimmungen dieser Satzung;

2. im Rahmen des § 6 Abs. 3 EigV zur Mitunterzeichnung von
Verpflichtungserklärungen;

3. im Rahmen seines Weisungs- und Anordnungsrechtes gemäß § 9 Abs.
1 und 2 EigV zur Wahrung der Einheitlichkeit der Verwaltung der Stadt
Schwedt/Oder, zur Sicherung der Erfüllung der Aufgaben der Ucker-
märkischen Bühnen Schwedt und zur Beseitigung von Missständen

sowie in allen weiteren ihm durch die EigV zugewiesenen Aufgaben tätig.

§ 11
Wirtschaftsführung und Rechnungswesen

(1) Die Uckermärkischen Bühnen Schwedt werden nach den Grundsätzen
eines sparsam wirtschaftenden und leistungsfähigen Betriebes unter
Beachtung ihrer Aufgabenstellung geführt. Sie sind als Sondervermögen
der Stadt Schwedt/Oder zu verwalten und nachzuweisen. Auf die Er-
haltung des Vermögens im Sinne des § 11 EigV wird hingewirkt.

(2) Das Wirtschaftsjahr der Uckermärkischen Bühnen Schwedt entspricht
dem Haushaltsjahr der Stadt Schwedt/Oder.

(3) Für die Uckermärkischen Bühnen Schwedt ist ein jährlicher Wirtschafts-
plan aufzustellen, der alle Bestandteile und Anlagen gemäß § 14 EigV
enthält.

(4) Der Wirtschaftsplan ist zu ändern, wenn die Voraussetzungen des § 14
Abs. 4 EigV vorliegen.

§ 12
Jahresabschluss und Lagebericht

(1) Der/Die Intendant/in stellt für die Uckermärkischen Bühnen Schwedt
auf der Grundlage des § 21 EigV einen Jahresabschluss sowie einen
Lagebericht innerhalb von 3 Monaten nach Ablauf des Wirtschafts-
jahres auf.

(2) Für die Jahresabschlussprüfung kommen die Vorschriften des § 106
BbgKVerf sowie die Regelungen des Abschnittes 3 der EigV zur An-
wendung.

§ 13
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Betriebssatzung für die Uckermärkischen Bühnen
Schwedt vom 14. Dezember 1995, zuletzt geändert durch Satzung vom 01.
Oktober 2007, außer Kraft.

Schwedt/Oder, den 1. Oktober 2009

Polzehl
Bürgermeister

Ende des Amtsblattes für die Stadt Schwedt/Oder
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Informationen aus dem Rathaus

Der Kreiswahlausschuss hat am 1. Oktober 2009
die endgültigen Ergebnisse der Landtagswahl im
Wahlkreis 12 Uckermark II ohne Beanstandun-
gen festgestellt. Dies ist nicht das Werk Einzel-
ner, sondern einer Vielzahl von ehrenamtlichen
Helfern. Rund 600 Bürger gaben in den Gemein-
den Berkholz-Meyenburg, Casekow. Hohen-
selchow-Groß Pinnow, Mark Landin, Mescherin,
Passow, Pinnow, Schöneberg, Tantow sowie in
den Städten Gartz (Oder) und Schwedt/Oder in
ihrer Freizeit das Beste, um den reibungslosen
Ablauf der Wahlen zum 5. Landtag Brandenburg
und zum 17. Deutschen Bundestag zu gewähr-
leisten. In den 70 Wahlvorständen für allgemei-
ne Wahlbezirke und den vier Briefwahlvorständen
wurde von allen ehrenamtlichen Wahlhelfern eine
sehr gute Arbeit geleistet, die auch die Anerken-

600-mal „Danke!“
nung der Wähler verdient. Für Ihre Einsatzbereit-
schaft, Ihre umsichtige Mitwirkung und Ihr Durch-
haltevermögen möchte ich Ihnen ganz herzlich
danken! Mein Dank gilt aber auch den vielen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Amts-
verwaltungen Gartz (Oder), Oder-Welse und der
Stadtverwaltung Schwedt/Oder, die für die Wahl-
behörden in kollegialer und unbürokratischer
Zusammenarbeit die Tätigkeiten der Wahlvor-
stände und der Kreiswahlleiterin im Interesse der
Wähler unterstützt haben. Unter dem Motto
„Nach der Wahl ist vor der Wahl“ freue ich mich
auch auf Ihr zukünftiges Engagement im Wahl-
ehrenamt. Nochmals herzlichen Dank!

Elke Bruchmann
Kreiswahlleiterin des Wahlkreises 12

Für die Jahreshöhepunkte 2010 wird wieder ein
Flyer herausgegeben. Dafür werden derzeit die
Termine gesammelt. Die Briefe an Vereine, Grup-
pen und Einrichtungen sind verschickt. Als
Wunschtermin wurde der 30. Oktober 2009 ge-
setzt. Alle Veranstalter sind aufgefordert, ihre öf-
fentlichen Termine rechtzeitig zu melden. Die
ersten Anfragen zu Schwedter Veranstaltungen
im kommenden Jahr erreichten uns bereits jetzt.

Jahreshöhepunkte-Flyer 2010
Termine bis 30. Oktober 2009 melden!

Berücksichtigen Sie bei der Planung, dass der
Höhepunkt des Jahres 2010 der BRANDENBURG-
TAG in Schwedt/Oder sein wird. Am 4. und 5.
September 2010 wird das alle zwei Jahre statt-
findende Landesfest tausende Gäste in unsere
Stadt locken.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

In der Nacht vom 9. zum 10. November 1938
brach in Deutschland ein Pogrom aus, der unter
dem bösartig verharmlosenden Namen „Kristall-
nacht“ bekannt ist. 1406 Betstuben und Syna-
gogen wurden verwüstet oder gingen in Flam-
men auf. Über 7500 jüdische Geschäfte wurden
zerstört und ausgeplündert. Fast hundert jüdi-
sche Bürger wurden in dieser Nacht ermordet.
Die Nationalsozialisten verhafteten dreißigtau-
send jüdische Männer und verschleppten sie in
Konzentrationslager.

Wie in jedem Jahr wollen die Evangelische Kir-
che, die Stadt Schwedt/Oder und die Uckermär-
kischen Bühnen vielgestaltig an den Jahrestag
der Reichspogromnacht erinnern und laden die
Bürger der Stadt zum Gedenken ein.

Im Gedenken
an die Opfer der
Pogromnacht 1938

Der Gedenkgottesdienst findet in der evangeli-
schen Kirche St. Katharinen in der Oderstraße
statt.

Ablauf am Montag, dem 9. November 2009

• 17:00 Uhr, St. Katharinen Kirche, Gedenk-
gottesdienst

• 18:00 Uhr, Treffpunkt: Vorplatz Kirche St.
Katharinen, Schweigemarsch zur Gedenk-
tafel am ehemaligen Standort der Schwedter
Synagoge, Louis-Harlan-Straße, Worte des
Gedenkens spricht Jürgen Thiemer, Vorsitzen-
der des Schwedter Heimatvereins e. V., mu-
sikalische Begleitung von Schülerinnen der
Musik- und Kunstschule Schwedt/Oder

• 18:45 Uhr, Uckermärkische Bühnen Schwedt,
Vestibül, Ausstellungseröffnung „IM TAL
DES TODES“ mit Bildern von Lea Grundig,
Moderation: Frau Dr. Heiner

• 19:30 Uhr, Uckermärkische Bühnen Schwedt,
Unterbühne, Hinter dunklen Bäumen -
Eine szenische Lesung mit Schülerinnen
des Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasiums, Künst-
lerische Leitung: Elisabeth Zwieg (weitere
Vorstellung: 10. November 2009, 14:00 Uhr)
Diese Veranstaltung findet in der Reihe Ge-
gen das Vergessen statt.

Uckermärkische Bühnen Schwedt
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Der Volkstrauertag ist in Deutschland ein staatlicher
Gedenktag. Er wird seit 1952 zwei Sonntage vor
dem 1. Advent begangen und erinnert an die Kriegs-
toten und Opfer der Gewaltherrschaft aller Natio-
nen. Aus diesem Anlass findet am Sonntag, dem
15. November 2009, um 10:00 Uhr eine Kranz-
niederlegung im Park Heinrichslust statt. Auf dem
Gefallenenfriedhof im Park Heinrichslust befinden
sich 364 Einzelgräber.
Durch Mitarbeiter der Stadt Schwedt/Oder werden
anlässlich des Volkstrauertages an weiteren Kriegs-
gräberstätten und Ehrenmalen Gestecke und Krän-
ze niedergelegt:
Neuer Friedhof Schwedt/Oder: Russisches Ehrenmal,
Anlage für 4 Einzelgräber, Anlage für 1 Sammelgrab
Ortsteile: Blumenhagen, Criewen, Gatow, Heiners-
dorf, Hohenfelde, Kunow, Kummerow, Stendell, Vier-
raden, Zützen
Wie in jedem Jahr wird im Zeitraum vom 30. Okto-
ber bis 27. November 2009 die Listensammlung
des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.
V. durchgeführt. Entsprechende Spendenlisten lie-
gen
• im Schwedter Rathaus, im Vorzimmer des Bür-

germeisters, Zimmer 206
• im Fachbereich Hoch- und Tiefbau, Stadt- und

Ortsteilpflege, Zimmer 212
• in den Schwedter Ortsteilen
• sowie bei der Friedhofsverwaltung auf dem

Neuen Friedhof Schwedt/Oder aus.
Die Spendenmittel werden zum Bau von Kriegs-
gräberstätten in Osteuropa und deren Erhalt welt-
weit eingesetzt.

Fachbereich Hoch- und Tiefbau,
Stadt- und Ortsteilpflege

Volkstrauertag

Das Vergabeverfahren ist beendet. Am 22. Sep-
tember 2009 fand die Vertragsunterzeichnung
durch den Bürgermeister Jürgen Polzehl und den
Veranstaltungsagenturen für den Brandenburg-
Tag 2010 statt. Die Ausrichtung des Landesfestes,
das am 4. und 5. September in Schwedt/Oder
stattfindet, wurde von der Stadt als öffentlicher
Teilnahmewettbewerb EU-weit ausgeschrieben.

Insgesamt 13 Angebote wurden abgegeben. 5
Unternehmen bewarben sich um das Los 1 (PR-
Arbeit), 3 Unternehmen um das Los 2 (Event und
Technik) und 5 Unternehmen um beide Lose.  Vier
Unternehmen, die in die engere Auswahl kamen,
wurden am 27. August 2009 zur Präsentation
ihrer Bewerbungskonzepte eingeladen. Der
Programmbeirat hat anschließend die Vergabe-
entscheidung getroffen.

Los 1: Verantwortlich für die PR-Arbeit für den
Brandenburg-Tag 2010 in Schwedt/Oder ist die

Brandenburg-Tag 2010 in Schwedt/Oder
Verträge unter Dach und Fach

Schwedt/Oder beim Festumzug in Königs
Wusterhausen zum Brandenburg-Tag 2008

Agentur BELLOT. Die Berliner Agentur für Kom-
munikation und Gestaltung besteht aus einem
8-köpfigen Team. Neben dem Zukunftstag, dem
Brandenburgischen Ausbildungstag und vielen
weiteren bekannten Projekten ist auch die Aus-
richtung des Brandenburg-Tages Bestandteil der
Arbeit der Agentur Bellot.

Los 2: Verantwortlich für Event und Technik am
Brandenburg-Tag 2010 in Schwedt/Oder ist die
Agentur COMPACTTEAM. Die Berliner Agentur
für Kommunikation und Gestaltung besteht aus
einem 12-köpfigen Team. Neben der Eröffnungs-
veranstaltung der Fußball-WM 2006, Festen zum
Tag der Deutschen Einheit und vielen weiteren
bekannten Projekten ist auch die Ausrichtung des
Brandenburg-Tages fester Bestandteil der Arbeit
der Agentur COMPACTTEAM.

Zu Gast bei der Vertragsunterzeichnung waren
auch Herr Udo Koch und Herr Manfred Füger vom
Referat Protokoll und Veranstaltungen der Staats-
kanzlei des Landes Brandenburg. Finanziert wird
das Fest aus Landesmitteln in Höhe von 310.000
Euro. Die Stadt Schwedt/Oder hat 50.000 Euro
als Eigenanteil für das Landesfest in den Haus-
halt 2010 eingeplant.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Gemäß § 39 Einkommensteuergesetz (EStG) i. V.
m. Abschn. 108 der Lohnsteuerrichtlinien (LStR)
in den jeweils gültigen Fassungen ist die Stadt-
verwaltung Schwedt/Oder verpflichtet, den un-
beschränkt einkommensteuerpflichtigen Arbeit-
nehmern für das Jahr 2010 unentgeltlich eine
Lohnsteuerkarte nach amtlich vorgegebenem
Muster auszustellen und zu übermitteln.
Nach § 39 e Abs. 9 Satz 2 EStG hat die Stadtver-
waltung Schwedt/Oder letztmals für das Kalen-
derjahr 2010 Lohnsteuerkarten auszustellen und
zu übermitteln.
Eine Lohnsteuerkarte 2010 wird demjenigen
unbeschränkt einkommensteuerpflichtigen Ar-
beitnehmer ausgestellt und übermittelt, der mit
Stichtag 20.09.2009 in Schwedt/Oder mit Haupt-
wohnung gemeldet war, d. h. bei verheirateten
Arbeitnehmern die Hauptwohnung der Familie,
bei dauernd getrennt lebend die jeweilige Haupt-
wohnung, sofern der Status „dauernd getrennt
lebend“ in der Meldebehörde beantragt wurde.

Die ausgestellten Lohnsteuerkarten enthalten
folgende amtliche Eintragungen:
– die Steuerklasse,

Information über die Aus- und Zustellung der Lohnsteuerkarten 2010
durch die Stadtverwaltung Schwedt/Oder

– die Zahl der Kinderfreibeträge für Kinder, die
zum 01.01.2010 das 18. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben,

– die Bezeichnung der Religionsgemeinschaf-
ten,

– die Pauschbeträge für Behinderte und Hin-
terbliebene.

Maßgebender Stichtag für o. g. Eintragungen sind
die Verhältnisse, die am 01.01.2010 gelten.
Die Übermittlung der Lohnsteuerkarten 2010
erfolgt bis zum 31.10.2009 (Abschn. 108 Abs. 2
LStR) für jeden unbeschränkt einkommensteuer-
pflichtigen Arbeitnehmer separat auf dem Wege
der Zustellung durch den privaten Zustellungs-
dienst „Nordkurier“. Damit die Zustellung ord-
nungsgemäß erfolgen kann, ist es unbedingt er-
forderlich, dass die Briefkästen der Empfänger
die jeweiligen Namensschilder aufweisen, die
Briefkästen regelmäßig geleert werden und bei
Umzügen vor dem 20.09.2009 die Ummeldung
in der Meldebehörde erfolgte.
Bei Umzügen während des Druckes der Lohn-
steuerkarten sowie in der Phase der Zustellung
kann eine Adressenänderung in der Regel nicht

mehr berücksichtigt werden. Hier haben die Ar-
beitnehmer gemäß Abschn. 108 Abs. 14 LStR die
Pflicht, nach Abschluss der Übermittlung, welcher
auf dem Wege einer öffentlichen Bekanntma-
chung bekannt gegeben wird, die Ausstellung
einer Lohnsteuerkarte zu beantragen. Da die nicht
zugestellten Lohnsteuerkarten in die Melde-
behörde zurückgeführt werden, können diese
dort abgeholt werden. Im Einzelfalle erfolgt auf
Antragstellung auch die Ausstellung einer neuen
Lohnsteuerkarte.
Notwendige Veränderungen bzw. Berichtigungen
in den Lohnsteuerkarten können dann bis zum
31.12.2009 in der Meldebehörde zu den übli-
chen Sprechzeiten vorgenommen werden. Bei
Ehepaaren, die nicht dauernd getrennt leben,
genügt es in der Regel, wenn ein Ehepartner mit
beiden Lohnsteuerkarten vorspricht.

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte den
nachfolgend veröffentlichten Hinweisen zur Lohn-
steuerkarte 2010.

Fachbereich Ordnung, Brandschutz
und Bürgerangelegenheiten
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Wichtige Hinweise zur Lohnsteuerkarte 2010
Was ist zu tun mit der Lohnsteuerkarte?
Bevor Sie die Lohnsteuerkarte Ihrem Arbeitge-
ber aushändigen, prüfen Sie bitte die Eintragun-
gen! Wichtig sind Geburtsdatum, Steuerklasse,
Zahl der Kinderfreibeträge (nur Kinder unter 18
Jahren) und die Eintragungen zum Kirchensteuer-
abzug. Maßgebend für die Eintragungen sind die
Verhältnisse am 1. Januar 2010.
Sollten Sie Ihre Lohnsteuerkarte 2010 voraus-
sichtlich nicht benötigen, senden Sie die Lohn-
steuerkarte, versehen mit einem entsprechenden
Vermerk, an die zuständige Gemeinde zurück.
Wenn Ihre Lohnsteuerkarte verloren gegangen,
unbrauchbar geworden oder zerstört worden ist,
stellt Ihnen die Gemeinde gegen Gebühr eine Er-
satzlohnsteuerkarte aus.

Welche Gemeinde ist zuständig?
Für die Ausstellung der Lohnsteuerkarte ist die
Gemeinde zuständig, in der Sie am 20. Septem-
ber 2009 mit Ihrer Wohnung (bei mehreren Woh-
nungen mit der Hauptwohnung) gemeldet wa-
ren.

Was tun, wenn die Eintragungen nicht stim-
men?
Lassen Sie fehlende oder falsche Eintragungen
bitte umgehend von der Gemeinde berichtigen,
die Ihre Lohnsteuerkarte ausgestellt hat. Sie sind
gesetzlich verpflichtet, die Eintragungen berich-
tigen zu lassen, wenn die Eintragungen zu Ihren
Gunsten von den tatsächlichen Verhältnissen am
1. Januar 2010 abweichen. Die Gemeinde ist auch
berechtigt, die Vorlage Ihrer Lohnsteuerkarte
zwecks Berichtigung zu verlangen.
Wichtig: Sie selbst oder Ihr Arbeitgeber dürfen
keine Eintragungen oder Änderungen vorneh-
men.

Was tun, wenn sich die Verhältnisse gegen-
über dem 1. Januar 2010 ändern?
Bei Heirat im Laufe des Jahres 2010 oder wenn
nach dem 1. Januar 2010 ein Kind geboren wird,
können Sie die Eintragungen ab dem jeweiligen
Zeitpunkt ändern lassen. Der Antrag zur Ände-
rung der Steuerklasse oder der Zahl der Kinder-
freibeträge muss jedoch spätestens am 30. No-
vember 2010 gestellt sein. Ist für jeden Ehe-
gatten eine Lohnsteuerkarte ausgestellt worden,
sollten dem Antrag beide Lohnsteuerkarten bei-
gefügt werden. Bei dauernder Trennung oder
Scheidung der Ehegatten oder bei einem Woh-
nungswechsel im Laufe des Jahres 2010 ist eine
Änderung der Eintragungen auf der Lohnsteuer-
karte nicht erforderlich.

Steuerklassen
Die Steuerklassen sind für die Höhe der Lohn-
steuer besonders wichtig. Welche Steuerklasse
für Sie in Frage kommt, können Sie den nachste-
henden Erläuterungen entnehmen:

Steuerklasse I
– Ledige oder Geschiedene;
– Verwitwete, deren Ehegatte vor 2009 ver-

storben ist;

– Verheiratete, die von ihrem Ehegatten dau-
ernd getrennt leben oder deren Ehegatte im
Ausland wohnt.

Steuerklasse II
In die Steuerklasse II gehören die unter Steuer-
klasse I genannten Personen, wenn bei ihnen die
Voraussetzungen für den Entlastungsbetrag für
Alleinerziehende (§ 24b EStG) erfüllt sind. Lie-
gen die Voraussetzungen für die Eintragung der
Steuerklasse II erstmals vor, wird die Gemeinde
die Steuerklasse II nur dann bescheinigen, wenn
der Arbeitnehmer der Gemeinde schriftlich versi-
chert hat, dass er die Voraussetzungen für die
Gewährung des Entlastungsbetrags für Alleiner-
ziehende erfüllt. Ein Muster für die schriftliche
Versicherung steht im Internet unter http://
www.mdf.brandenburg.de unter der Rubrik
„Steuerinformationen/Steuerinformationen von A
bis Z“ zur Verfügung.
Der Entlastungsbetrag für Alleinerziehende (bzw.
die Steuerklasse II) wird einem alleinstehenden
Steuerpflichtigen gewährt, wenn zu seinem Haus-
halt mindestens ein Kind gehört, für das ihm ein
Freibetrag nach § 32 Abs. 6 EStG (Kinderfreibetrag
sowie Freibetrag für den Betreuungs- und Erzie-
hungs- oder Ausbildungsbedarf) oder Kindergeld
zusteht. Die Haushaltszugehörigkeit des Kindes
wird unterstellt, wenn es (mit Haupt- oder Neben-
wohnsitz) in der Wohnung des Steuerpflichtigen
gemeldet ist. Ist das Kind bei mehreren Steuer-
pflichtigen gemeldet, steht der Entlastungsbetrag
demjenigen Alleinstehenden zu, der die Voraus-
setzungen auf Auszahlung des Kindergeldes nach
§ 64 Abs. 2 Satz 1 EStG (tatsächliche Haushalts-
aufnahme des Kindes) erfüllt oder erfüllen wür-
de (Fälle, in denen nur ein Anspruch auf einen
Freibetrag nach § 32 Abs. 6 EStG besteht).

Als alleinstehend gelten Steuerpflichtige, die
a) nicht die Voraussetzungen für die Anwen-

dung des Splitting-Verfahrens (Ehegatten-
veranlagungswahlrecht nach § 26 Abs. 1
EStG) erfüllen oder verwitwet sind
und

b) keine Haushaltsgemeinschaft mit einer an-
deren volljährigen Person bilden, es sei denn,
– für diese steht ihnen ein Freibetrag nach

§ 32 Abs. 6 EStG oder Kindergeld zu
oder
– es handelt sich um ein Kind i. S. d. des §

63 Abs. 1 EStG (leibliches Kind / ange-
nommenes Kind, Pflegekind oder ein zum
Haushalt gehörendes Stief- oder Enkel-
kind), das seinen gesetzlichen Grund-
wehr- bzw. Zivildienst ableistet, sich für
die Dauer von nicht mehr als drei Jahren
zum Wehrdienst verpflichtet hat oder eine
Tätigkeit als Entwicklungshelfer ausübt.

Sobald eine andere volljährige Person mit Haupt-
oder Nebenwohnsitz in der Wohnung des Steu-
erpflichtigen gemeldet ist, wird vermutet, dass
sie mit dem Steuerpflichtigen gemeinsam wirt-
schaftet und damit eine Haushaltsgemeinschaft
vorliegt. Diese Vermutung ist nicht widerlegbar,
wenn der Steuerpflichtige mit der anderen Per-
son in eheähnlicher Gemeinschaft bzw. in einer

eingetragenen Lebenspartnerschaft lebt. In an-
deren Fällen ist die Vermutung der Haushalts-
gemeinschaft widerlegbar. Ob und wann die Ver-
mutung als widerlegt angesehen werden kann,
ist nach den gesamten Umständen des Einzel-
falls zu entscheiden. In der Regel wird eine
zweifelsfreie Versicherung ausreichen.
Die Gemeinde ist für die Eintragung der Steuer-
klasse II zuständig, wenn der Alleinerziehende
mindestens ein minderjähriges Kind hat. Bei Al-
leinerziehenden mit Kindern, die alle bereits zu
Beginn des Kalenderjahres das 18. Lebensjahr
vollendet haben, wird die Steuerklasse II hinge-
gen auf Antrag nur vom Finanzamt eingetragen.

Steuerklasse III
Verheiratete, wenn beide Ehegatten im Inland
wohnen, nicht dauernd getrennt leben und der
Ehegatte
a) keinen Arbeitslohn bezieht oder
b) Arbeitslohn bezieht und in die Steuerklasse

V eingereiht wird.

Verwitwete, wenn der Ehegatte nach dem 31.
Dezember 2008 verstorben ist, beide am Todes-
tag im Inland gewohnt und nicht dauernd ge-
trennt gelebt haben.

Steuerklasse IV
Verheiratete, wenn beide Ehegatten Arbeitslohn
beziehen, im
Inland wohnen und nicht dauernd getrennt le-
ben.

Steuerklasse V
tritt für einen Ehegatten an die Stelle der Steuer-
klasse IV, wenn
der andere Ehegatte in die Steuerklasse III ein-
gereiht wird.

Steuerklasse VI
ist auf jeder zweiten und weiteren Lohnsteuer-
karte zu bescheinigen, wenn nebeneinander von
mehreren Arbeitgebern Arbeitslohn bezogen
wird.

Steuerklassenwahl
Bezieht auch Ihr Ehegatte Arbeitslohn, so müs-
sen Sie zunächst wissen, dass Ehegatten grund-
sätzlich gemeinsam besteuert werden. Beim
Lohnsteuerabzug kann aber nur der eigene Ar-
beitslohn zugrunde gelegt werden. Erst nach
Ablauf des Kalenderjahres können die Arbeits-
löhne beider Ehegatten zusammengeführt und
die zutreffende Jahressteuer ermittelt werden. Um
dem Jahresergebnis möglichst nahe zu kommen,
stehen den Ehegatten zwei Steuerklassen-
kombinationen zur Wahl:
Die Steuerklassenkombination IV/IV geht davon
aus, dass die Ehegatten ungefähr gleich viel ver-
dienen. Sie führt regelmäßig dann zu einer Steuer-
überzahlung, wenn die Arbeitslöhne der Ehegat-
ten unterschiedlich hoch sind. Zuviel gezahlte
Steuer wird nach Ablauf des Jahres vom Finanz-
amt erstattet, wenn die Veranlagung zur Einkom-
mensteuer beantragt wird.
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Die Steuerklassenkombination III/V ist so gestal-
tet, dass die Summe der Steuerabzugsbeträge für
beide Ehegatten in etwa der gemeinsamen
Jahressteuer entspricht, wenn der Ehegatte mit
Steuerklasse III 60 v.H., der Ehegatte mit Steuer-
klasse V 40 v.H. des gemeinsam zu versteuern-
den Einkommens erzielt. Bei dieser Steuerklassen-
kombination ist die Überprüfung der gezahlten
Steuer durch das Finanzamt im Rahmen der Ein-
kommensteuerveranlagung zwingend vorge-
schrieben (Pflichtveranlagung); zu wenig gezahlte
Steuer wird nacherhoben, zuviel gezahlte Steuer
wird erstattet.
Anstelle der Steuerklassenkombinationen III/V
können Sie erstmals ab dem Kalenderjahr 2010
für den Lohnsteuerabzug das Faktorverfahren
wählen. Der Antrag ist beim Finanzamt von
beiden Ehegatten gemeinsam formlos unter Vor-
lage beider Lohnsteuerkarten und Angabe der
voraussichtlichen Arbeitslöhne des Kalenderjah-
res 2010 oder auch in Verbindung mit einem
Antrag auf Lohnsteuerermäßigung zu stellen.
Durch die Steuerklassenkombination IV/IV in Ver-
bindung mit dem vom Finanzamt zu berechnen-
den und auf Ihren beiden Lohnsteuerkarten ein-
zutragenden Faktor wird erreicht, dass für je-
den Ehegatten, durch Anwendung der
Steuerklasse IV der für ihn geltende Grund-
freibetrag beim Lohnsteuerabzug berücksichtigt
wird und der Lohnsteuerabzug durch Anwendung
des Faktors von 0,.. zugleich entsprechend der
Wirkung des Splittingverfahrens gemindert wird.
Der Faktor ist ein steuermindernder Multiplika-
tor, der sich bei unterschiedlich hohen Arbeits-
löhnen der Ehegatten aus der Wirkung des
Splittingverfahrens in der Veranlagung errechnet.
Beispiel:
Der voraussichtliche Arbeitslohn der Ehegatten
A und B beträgt 30000 Euro (A) und 12000 Euro
(B). Die Lohnsteuer beträgt bei Steuerklasse IV
für A 4608 Euro und für B 119 Euro. Die Summe
der Lohnsteuer IV/IV beträgt 4727 Euro. Die Ein-
kommensteuer beträgt für das gemeinsame Ar-
beitseinkommen 4342 Euro (Splittingverfahren).
Das ergibt den Faktor von (4342 Euro: 4727 Euro
=) 0,918. Der Arbeitgeber von A wendet auf den
Arbeitslohn von 30000 Euro die Steuerklasse IV
nebst Faktor an: 4608 Euro x 0,918 = 4230 Euro.
Der Arbeitgeber von B wendet auf den Arbeits-
lohn von 12000 Euro die Steuerklasse IV nebst
Faktor an: 119 Euro x 0,918 = 109 Euro. Die
Summe der Lohnsteuer nach dem Faktorverfahren
für die Ehegatten beträgt 4339 Euro und ent-
spricht in etwa der für das gesamte Arbeitsein-
kommen festzusetzenden Einkommensteuer. Die
Lohnsteuer beträgt bei Steuerklasse III für A 1492
Euro und bei Steuerklasse V für B 2071 Euro
(Summe der Lohnsteuer III/V: 3563 Euro). Dies
führt bei der Veranlagung zur Einkommensteuer
zu einer Nachzahlung von 779 Euro, die bei Wahl
des Faktorverfahrens vermieden wird.

Was ist besser: IV/IV oder III/V oder das
Faktorverfahren
Darauf gibt es keine allgemein gültige Antwort.
Die Frage lässt sich letzten Endes nur nach Ihren
persönlichen Verhältnissen und Interessen ent-
scheiden. Möchten Sie erreichen, dass sich die
Lohnsteuerbelastung/die Aufteilung der Lohn-

steuer zwischen den Ehegatten im Wesentlichen
nach dem Verhältnis der Arbeitslöhne richtet, so
sollten Sie das neue Faktorverfahren erwägen.
Möchten Sie erreichen, dass Ihnen im Laufe des
Jahres möglichst wenig Lohnsteuer einbehalten
wird, prüfen Sie wie bisher, bei welcher
Steuerklassenkombination (III/V oder IV/IV) sich
in Ihrem Fall insgesamt der geringste Steuerab-
zug ergibt. Informationen zur Steuerklassenwahl
und zu anderen lohnsteuerlichen Fragen finden
Sie auf den Internetseiten des Bundesfinanz-
ministeriums unter http://www.bundes-
finanzministerium.de unter der Rubrik „Wirt-
schaft und Verwaltung/Steuern“ (hier: Veröffentli-
chungen zu Steuerarten/Lohnsteuer). Im Übrigen
ist Ihnen auch Ihr Finanzamt gerne behilflich.
Durch die Steuerklassenwahl können Sie auch
darauf Einfluss nehmen, ob sich nach Ablauf des
Jahres eine Steuererstattung oder Steuernach-
zahlung ergibt. Bei der Steuerklassenkombination
III/V und beim Faktorverfahren besteht die Pflicht
zur Einkommensteuerveranlagung, wobei zu
wenig oder zu viel gezahlte Steuern ausgeglichen
werden. Bei der Steuerklassenkombination IV/IV
können Sie zur Erstattung überzahlter Steuern
die Veranlagung zur Einkommensteuer beantra-
gen. Wenn Sie zur Einkommensteuer veranlagt
werden und mit einer Nachzahlung zu rechnen
ist, kann das Finanzamt allerdings im Hinblick
auf die voraussichtliche Einkommensteuerschuld
Einkommensteuer-Vorauszahlungen festsetzen.
Dadurch kann ein aufgrund Ihrer Steuerklassen-
wahl zu geringer Lohnsteuerabzug bereits im
Laufe des Jahres korrigiert werden. Eine Steuern-
achzahlung wird jedoch in der Regel vermieden,
wenn Sie die Steuerklassen IV/IV wählen. Eines
muss aber betont werden: Die im Laufe des Jah-
res einbehaltene Lohnsteuer besagt nichts über
die Höhe der zutreffenden Jahreseinkom-
mensteuer. Die Jahreseinkommensteuer wird
auch nicht durch die Steuerklassenwahl beein-
flusst.

Steuerklassenwechsel bei Ehegatten
Sind Sie und Ihr Ehegatte bisher schon als Ar-
beitnehmer tätig, so trägt die Gemeinde auf Ih-
ren Lohnsteuerkarten die Steuerklasse ein, die
auf Ihren Lohnsteuerkarten 2009 bescheinigt war.
Diese Steuerklasseneintragung können Sie vor
dem 1. Januar 2010 von der Gemeinde, welche
die Lohnsteuerkarte ausgestellt hat, ändern las-
sen. Die Wahl des Faktorverfahrens durch beide
Ehegatten gilt als Steuerklassenwechsel. Einen
Steuerklassenwechsel im Laufe des Jahres 2010
können Sie gemeinsam mit Ihrem Ehegatten
unter Vorlage beider Lohnsteuerkarten bei der
Gemeinde einmal, und zwar spätestens bis zum
30. November 2010, beantragen. In Fällen, in
denen im Laufe des Jahres 2010 ein Ehegatte
aus dem Dienstverhältnis ausscheidet oder ver-
stirbt, kann bis zum 30. November 2010 bei der
Gemeinde auch noch ein weiteres Mal der
Steuerklassenwechsel beantragt werden. Das
gleiche gilt, wenn Sie oder Ihr Ehegatte nach vo-
rangegangener Arbeitslosigkeit wieder ein Dienst-
verhältnis eingehen, oder wenn Sie sich von Ih-
rem Ehegatten im Laufe des Jahres auf Dauer
getrennt haben. Der Steuerklassenwechsel kann
nur mit Wirkung vom Beginn des auf die Antrag-

stellung folgenden Monats vorgenommen wer-
den.

Auswirkungen der Steuerklassen auf Lohn-
ersatzleistungen
Denken Sie bitte daran, dass die Steuerklassen-
wahl (eine der beiden Steuerklassen-
kombinationen und das Faktorverfahren) auch die
Höhe von Entgelt-/Lohnersatzleistungen wie
beispielsweise Arbeitslosengeld I, Arbeitslosen-
geld bei beruflicher Weiterbildung, Krankengeld,
Versorgungskrankengeld, Verletztengeld, Über-
gangsgeld, Mutterschaftsgeld und Elterngeld
oder die Höhe des Lohnanspruchs bei der Alterst-
eilzeit beeinflussen kann. Eine vor Jahresbeginn
getroffene Steuerklassenwahl wird bei der Ge-
währung von Entgelt-/Lohnersatzleistungen von
der Agentur für Arbeit grundsätzlich anerkannt.
Wechseln Ehegatten im Laufe des Kalenderjah-
res die Steuerklassen oder wählen sie das Faktor-
verfahren, können sich bei der Zahlung von Ent-
gelt-/Lohnersatzleistungen, z. B. wegen Arbeits-
losigkeit eines Ehegatten, oder der Höhe des
Lohnanspruchs bei Altersteilzeit unerwartete
Auswirkungen ergeben. Wenn Sie damit rechnen,
in absehbarer Zeit Entgelt-/Lohnersatzleistungen
in Anspruch nehmen zu müssen, oder solche
bereits beziehen bzw. in Altersteilzeit gehen, soll-
ten Sie daher vor der Neuwahl der Steuerklassen-
kombination zu deren Auswirkungen auf die
Höhe der Entgelt-/Lohnersatzleistungen den zu-
ständigen Sozialleistungsträger bzw. zur Höhe
des Lohnanspruchs bei Altersteilzeit Ihren Arbeit-
geber befragen.

Durch Freibeträge Steuern sparen
Vor einer Weitergabe der Lohnsteuerkarte an den
Arbeitgeber sollten Sie auch prüfen, ob ein Frei-
betrag, z. B. wegen erhöhter Werbungskosten,
Sonderausgaben oder außergewöhnlicher Belas-
tungen, eingetragen werden kann. Hierbei sind
folgende Änderungen, die für die Eintragung ei-
nes Freibetrages auf der Lohnsteuerkarte 2010
von Bedeutung sind, zu beachten:
– Kinder über 25 Jahren können grundsätz-

lich nicht mehr auf der Lohnsteuerkarte ein-
getragen werden

– Aufwendungen für Wege zwischen Woh-
nung und regelmäßiger Arbeitsstätte sind
keine Werbungskosten mehr; ab dem 21.
Entfernungskilometer können die Aufwen-
dungen aber wie Werbungskosten berück-
sichtigt werden

– der Abzug von Kinderbetreuungskosten ist
bereits ab dem Kalenderjahr 2006 neu ge-
regelt worden

– die Abzugsmöglichkeiten für haushaltsnahe
Dienstleistungen/ Handwerkerleistungen
sind seit dem Kalenderjahr 2006 erweitert
worden.

Beachten Sie bei Ihrem Antrag auf Eintragung
eines Freibetrages auf die Lohnsteuerkarte bitte
die Antragsgrenze von jährlich 600 Euro. Zur Ein-
tragung eines Freibetrages müssen Ihre Aufwen-
dungen diese Grenze übersteigen. Für die Fest-
stellung, ob die Antragsgrenze überschritten wird,
dürfen die wie Werbungskosten abziehbaren
Aufwendungen für Fahrten zwischen Wohnung
und regelmäßiger Arbeitsstätte und die Wer-
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bungskosten nicht in voller Höhe, sondern nur
mit dem Betrag angesetzt werden, der den Ar-
beitnehmer-Pauschbetrag von 920 Euro (Ausnah-
me: Kinderbetreuungskosten) oder den Pausch-
betrag bei Versorgungsbezügen von 102 Euro
übersteigt. Diese Antragsgrenze gilt nicht für die
Eintragung der Pauschbeträge aufgrund einer
Behinderung, des Freibetrages für haushaltsnahe
Beschäftigungen / Dienstleistungen /
Handwerkerleistungen, der Freibeträge wegen
negativer Einkünfte aus anderen Einkunftsarten,
des Freibetrages bei Steuerklasse VI sowie der
Freibeträge für Kinder in Sonderfällen. Arbeitneh-
mer, die Arbeitslohn aus mehreren Dienstverhält-
nissen nebeneinander beziehen, können auf der
Lohnsteuerkarte mit der Steuerklasse VI einen
Freibetrag eintragen lassen, wenn für den vor-
aussichtlichen Jahresarbeitslohn aus dem ersten
Dienstverhältnis nach einer Hochrechnung noch
keine Lohnsteuer anfällt. In gleicher Höhe wird
auf der Lohnsteuerkarte für das erste Dienstver-
hältnis (Steuerklasse I bis V) jedoch ein Hinzu-
rechnungsbetrag eingetragen, der ggf. mit einem
auf dieser Lohnsteuerkarte bereits eingetragenen
oder noch einzutragenden Freibetrag zu verrech-
nen ist.
Wer einen Freibetrag auf der Lohnsteuerkarte
eintragen lässt, ist verpflichtet nach Ablauf des
Kalenderjahres eine Einkommensteuererklärung
abzugeben. Ausgenommen sind die Fälle, in de-
nen lediglich der Pauschbetrag für behinderte
Menschen, der Pauschbetrag für Hinterbliebene
oder der Entlastungsbetrag für Alleinerziehende
in Sonderfällen eingetragen oder die Kinder-
freibetragszahl geändert worden ist.

Wie stellt man einen Ermäßigungsantrag?
Zur Eintragung von Freibeträgen müssen Sie bei
Ihrem Finanzamt einen Lohnsteuer-Ermäßigungs-
antrag stellen. Verwenden Sie die beim Finanz-
amt oder im Internet unter http://
www.mdf.brandenburg.de erhältlichen Vordru-
cke.
Der Freibetrag wird grundsätzlich mit Wirkung
vom Beginn des auf die Antragstellung folgen-
den Monats auf der Lohnsteuerkarte eingetra-
gen. Beachten Sie bitte, dass der Antrag
spätestens bis zum 30. November 2010 gestellt
sein muss, danach kann eine Steuerermäßigung
nur noch bei einer Veranlagung zur Einkommen-
steuer für 2010 berücksichtigt werden.

Welches Finanzamt ist zuständig?
Alle Anträge sind an das Finanzamt zu richten,
in dessen Bezirk Sie Ihren Wohnsitz oder gewöhn-
lichen Aufenthalt haben. Bei mehreren Wohnun-
gen ist der Wohnsitz maßgebend, an dem Sie
sich vorwiegend aufhalten. Bei mehrfachem
Wohnsitz der Ehegatten, ist der Wohnsitz maß-
gebend, an dem sich die Familie vorwiegend auf-
hält.

Besteuerung des Arbeitslohns bei gering-
fügiger Beschäftigung
Der Arbeitslohn aus einer geringfügigen Beschäf-
tigung von bis zu 400 Euro monatlich (Mini-Job
bzw. haushaltsnaher Mini-Job) unterliegt aus-
nahmslos dem Lohnsteuerabzug, entweder pau-
schal oder nach den Merkmalen der Lohnsteuer-

karte. Bei der Pauschalversteuerung müssen Sie
Ihrem Arbeitgeber keine Lohnsteuerkarte vorle-
gen. Wegen der abgeltenden Wirkung bleibt der
pauschal versteuerte Arbeitslohn aus der gering-
fügigen Beschäftigung bei der Einkommen-
steuerveranlagung außer Ansatz. Wird von der
Pauschalversteuerung kein Gebrauch gemacht,
muss der Arbeitgeber sich vom Arbeitnehmer eine
Lohnsteuerkarte vorlegen lassen und die einzu-
behaltenden Steuerabzugsbeträge (Lohnsteuer,
Solidaritätszuschlag und etwaige Kirchensteuer)
anhand der hierauf eingetragenen Merkmale er-
mitteln. Nähere Auskünfte zur Steuer- und
sozialversicherungsrechtlichen Behandlung von
geringfügigen Beschäftigungen erhalten Sie in
der vom Bundesministerium für Arbeit und Sozi-
ales herausgegebenen Broschüre „Geringfügige
Beschäftigung und Beschäftigung in der Gleit-
zone“ sowie im Internet unter: http://
www.bmas.bund.de und http://www.minijob-
zentrale.de.

Kinder auf der Lohnsteuerkarte
Im laufenden Jahr wird nur Kindergeld gezahlt.
Kinderfreibeträge sowie der Freibetrag für Betreu-
ungs- und Erziehungs- oder Ausbildungsbedarf
sind bei der Berechnung der Lohnsteuer grund-
sätzlich nicht berücksichtigt. Die Kinder-
freibeträge wirken sich jedoch auf die Höhe des
Solidaritätszuschlags und der Kirchensteuer aus.
Damit der Arbeitgeber diese Abzugsbeträge rich-
tig berechnen kann, wird auf der Lohnsteuerkar-
te die Zahl der Kinderfreibeträge bescheinigt.

Kinder unter 18 Jahren
Im Inland ansässige Kinder, die am 1. Januar 2010
das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben
(Kinder, die nach dem 1. Januar 1992 geboren
sind), werden grundsätzlich von der Gemeinde
auf der Lohnsteuerkarte berücksichtigt. Beantra-
gen Sie die Berücksichtigung eines im Inland
ansässigen Kindes unter 18 Jahren, das nicht bei
Ihnen mit Wohnung gemeldet ist, müssen Sie
Ihrem Antrag eine steuerliche Lebens-
bescheinigung für dieses Kind beifügen. Die steu-
erliche Lebensbescheinigung fordern Sie bitte von
der Gemeinde an, in der das Kind gemeldet ist.

Kinder über 18 Jahre
Kinder, die am 1. Januar 2010 das 18. Lebens-
jahr vollendet haben (Kinder, die vor dem 2. Ja-
nuar 1992 geboren sind), werden nur auf An-
trag unter bestimmten Voraussetzungen durch
das Finanzamt auf der Lohnsteuerkarte einge-
tragen.

Kirchensteuer
Auf Ihrer Lohnsteuerkarte ist unter
„Kirchensteuerabzug“ eine Abkürzung für Ihre
Religionsgemeinschaft eingetragen. Gehören Sie
keiner Religionsgemeinschaft an, für die Kirchen-
steuer von den Finanzämtern erhoben wird, so
sind zwei Striche „- -“ eingetragen. Neben Ihrer
Religionsgemeinschaft wird eine Abkürzung für
die Religionsgemeinschaft Ihres Ehegatten nur
dann eingetragen, wenn dieser einer anderen
erhebungsberechtigten Religionsgemeinschaft
angehört. Aus der Nichteintragung des Kirchen-
steuermerkmals für Ihren Ehegatten kann nicht

geschlossen werden, dass dieser keiner Religi-
onsgemeinschaft angehört.

Wo verbleibt die Lohnsteuerkarte,
wenn das Jahr 2010 abgelaufen ist?
Wenn Ihr Dienstverhältnis vor Ablauf des Kalen-
derjahres beendet wird, hat Ihnen Ihr Arbeitgeber
die Lohnsteuerkarte zurückzugeben. Nach Ablauf
des Kalenderjahres oder bei Beendigung des
Dienstverhältnisses hat Ihr Arbeitgeber in der Re-
gel die Lohndaten durch Datenfernübertragung
unmittelbar an die Finanzverwaltung zu übermit-
teln. Damit stehen sie dem Finanzamt für den Fall
Ihrer Einkommensteuerveranlagung zur Verfü-
gung. Ihr Arbeitgeber ist selbstverständlich ver-
pflichtet, Ihnen die an die Finanzverwaltung elek-
tronisch übermittelten Daten durch einen Papier-
ausdruck oder in elektronischer Form mitzuteilen,
damit Sie informiert sind. Der Papierausdruck ist
für Sie bestimmt und braucht nicht beim Finanz-
amt eingereicht zu werden. Bei Ihrer Einkommen-
steuererklärung übernehmen Sie bitte die in der
Anlage N abgefragten Daten nunmehr aus die-
sem Ausdruck. Bitte übertragen Sie zusätzlich die
sog. eTIN (elektronische-Transfer-Identifikations-
Nummer, das für die Zuordnung und elektroni-
sche Übermittlung notwendige lohnsteuerliche
Ordnungsmerkmal), die Sie in dem Papierausdruck
finden. Eine „leere“ Lohnsteuerkarte darf Ihnen
der Arbeitgeber nach Ablauf des Kalenderjahres
grundsätzlich nicht mehr aushändigen. Der Arbeit-
geber kann solche leeren Lohnsteuerkarten ver-
nichten. Enthält die Lohnsteuerkarte jedoch eine
Lohnsteuerbescheinigung von einem früheren Ar-
beitgeber, so hat Ihr Arbeitgeber Ihnen die Lohn-
steuerkarte auf Verlangen wie bisher herauszu-
geben. Nicht ausgehändigte Lohnsteuerkarten mit
Lohnsteuerbescheinigungen hat der Arbeitgeber
dem Betriebsstättenfinanzamt einzureichen. Über-
mittelt der Arbeitgeber die Daten der Lohnsteuer-
bescheinigung ausnahmsweise nicht elektronisch
an die Finanzverwaltung, so bescheinigt er diese
wie bisher auf der Lohnsteuerkarte. Wenn sich die
Lohnsteuerkarte für das abgelaufene Kalenderjahr
bereits in Ihrem Besitz befindet, so müssen Sie die
Karte – falls sie nicht ohnehin Ihrer Einkommen-
steuererklärung beizufügen ist – bis zum
31. Dezember 2011 dem Finanzamt einsenden.

Antragsveranlagung
Haben Sie zuviel Lohnsteuer gezahlt, weil Sie z.
B. nicht das ganze Jahr in einem Dienstverhältnis
gestanden haben oder weil Sie Aufwendungen
hatten, die Sie im Ermäßigungsverfahren nicht
vorab geltend machen konnten, dann beantra-
gen Sie für das abgelaufene Jahr 2010 bei Ihrem
Finanzamt die Veranlagung zur Einkommensteu-
er durch Abgabe einer Einkommensteuererklä-
rung. Bitte beachten Sie aber die nicht verlänger-
bare vierjährige Festsetzungsfrist (Einkommen-
steuerveranlagung 2009: 31.12.2013,
Einkommensteuerveranlagung 2010: 31. Dezem-
ber 2014).
Die Einkommensteuererklärungsvordrucke mit
einer ausführlichen Anleitung sind nach Ablauf
des Jahres im Internet unter http://
www.finanzamt.brandenburg.de kostenlos abruf-
bar. Sie liegen zudem im Finanzamt zur Abholung
bereit. Sie können Ihre Erklärung aber auch elek-
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tronisch abgeben. Die dafür erforderliche Soft-
ware stellt Ihnen Ihr Finanzamt gerne auf CD-
ROM zur Verfügung. Im Übrigen wird die Soft-
ware auch unter http://www.elsterformular.de
zum Download bereitgestellt.

Pflichtveranlagung
In bestimmten Fällen sind Arbeitnehmer verpflich-
tet, eine Einkommensteuerklärung abzugeben.
Für die Einkommensteuererklärung 2010 gilt eine
Abgabefrist bis zum 31. Mai 2011, die allerdings
verlängert werden kann. Hier nun einige Beispiele
für die Pflicht zur Abgabe einer Einkommensteu-
ererklärung:
– Sie oder Ihr Ehegatte haben steuerfreie, aber

dem Progressionsvorbehalt unterliegende
Lohnersatzleistungen (z. B. Arbeitslosengeld,
Krankengeld), Aufstockungsbeträge bei
Altersteilzeit oder ausländische Einkünfte
von mehr als 410 Euro erhalten;

– das Finanzamt hat Ihnen auf der Lohnsteu-
erkarte einen Freibetrag eingetragen; das gilt
nicht, wenn lediglich der Pauschbetrag für
behinderte Menschen, der Pauschbetrag für
Hinterbliebene, der Entlastungsbetrag für Al-
leinerziehende in Sonderfällen (verwitwete
Alleinerziehende mit Steuerklasse III) einge-
tragen oder die Kinderfreibetragszahl geän-
dert worden ist;

– Ihnen und Ihrem Ehegatten hat die Gemein-
de Lohnsteuerkarten mit der Steuerklassen-
kombination III/V ausgestellt;

– Sie oder Ihr Ehegatte haben Arbeitslohn
bezogen, der nach der Steuerklasse VI be-
steuert wurde;

– Sie und Ihr Ehegatte haben Arbeitslohn be-
zogen und bei Steuerklasse IV wurde der
Faktor eingetragen.

Noch Fragen?
Sollten Sie noch Fragen haben, wird Ihnen das
Finanzamt und – soweit zuständig – Ihre Gemein-
de weitere Auskünfte erteilen.
Auch Ihr Arbeitgeber oder Ihre Berufsvertretung
werden Ihnen in Lohnsteuerfragen behilflich sein
können. Außerdem können Sie sich von den zur
Hilfe in Steuersachen gesetzlich zugelassenen
Personen oder Vereinigungen beraten lassen.

Sprechzeiten der brandenburgischen Fi-
nanzämter:
Montag bis Freitag, mindestens
8.00 - 12.00 Uhr
Die weiteren z.T. bis 18.00 Uhr gehenden Öff-
nungszeiten können Sie im Internet abrufen oder
telefonisch bei Ihrem zuständigen Finanzamt er-
fragen.

Seit dem 5. Oktober 2009 läuft die Rückbau-
maßnahme „Alte Musikschule“ einschließlich
aller Nebengebäude in der Karl-Marx-Straße. Die
Gebäude und Einfriedungen werden einschl. der
Keller- und Fundamentbereiche zurückgebaut.
Das Rückbaugelände wird dem vorhandenen
Gelände angepasst. Eine Erstbegrünung ist im
Leistungsumfang vorgesehen. Im Oktober wer-
den die Gebäude entkernt, im Anschluss erfolgt
voraussichtlich bis Jahresende der Rückbau. Der
Rückbau der alten Kelleranlagen, Fundamente
sowie Leitungsanlagen bis hin zur Rasenansaat
wird sich bis April 2010 hinziehen. Die Verwal-
tung der Stadt bittet alle im Umfeld wohnenden
Bürger um Verständnis hinsichtlich der Rückbau-
maßnahme, da während dieser Zeit mit Lärm-
und Staubbelästigungen sowie mit Einschränkun-
gen im Straßenverkehr zu rechnen ist.

Aktuelle Hochbaumaßnahmen

Rückbaumaßnahme „Alte Musikschule“ einschließlich aller Nebengebäude in der Karl-Marx-Straße

Eine weitere Maßnahme ist der Umbau des
Sozialgebäudes Külzviertel. Im Zeitraum von
November 2009 bis Februar 2010 wird das Ge-
bäude im Innenbereich saniert und die haus-
technischen Anlagen erneuert. Die alten Holz-
fenster werden durch neue Kunststofffenster ein-
schließlich Alu-Rollläden ersetzt.

Ab dem 2. November 2009 wird in der Kita „Am
Storchennest“ in Vierraden die Sanitäranlage er-
neuert. Die Arbeiten werden voraussichtlich bis
Ende des Jahres andauern. Während der Bau-
arbeiten kann der laufende Betrieb der Kinder-
tagesstätte nicht gewährleistet werden. Aus die-
sem Grund wurde die Kindereinrichtung vorüber-
gehend ausgelagert. Durch den Betreiber,
Uckermärkischer Bildungsverbund, wurden die
Betroffenen rechtzeitig informiert.

Fachbereich 4: Hoch- und Tiefbau,
Stadt- und Ortsteilpflege

Innerhalb des Unternehmensflurbereinigungs-
verfahrens wird der Ausbau auf der Grundlage
des genehmigten Planes über die gemeinschaft-
lichen und öffentlichen Anlagen nach § 41
Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) durchgeführt.
Die Baumaßnahme wird als Maßnahme der In-
tegrierten Ländlichen Entwicklung gefördert.

Die Maßnahme wird von dem verantwortlichen
Baubetrieb GAST GmbH - Gartzer Straßen- und
Tiefbau GmbH aus Gartz (Oder) durchgeführt und
voraussichtlich am 11. Dezember 2009 beendet
sein. Es erfolgt eine Erneuerung des Weges zum
Briesensee mit AGRO-Systempflaster der Firma
EHL. Die Gesamtfahrbahnbreite wird 3 m betra-
gen. Künftig werden Nutzer dieses Weges unter
besseren Bedingungen das Gebiet zum Briesen-
see befahren können.

Die Baumaßnahme findet unter Voll-
sperrung statt. Geschwindigkeitsbegren-
zung und Überholverbot auf der L 284 sind
entsprechend ausgeschildert.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Vollsperrung –
Weg zum Briesensee

Zahl des Monats

3054
waren im Berichtsmonat
September 2009 in der

 Arbeitslosenstatistik für die Stadt
Schwedt/Oder erfasst.

(Quelle: Bundesagentur für Arbeit)
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Die Baumaßnahme wird von der Firma Ernst
Röwer Strassen- und Tiefbaugesellschaft mbH
Krackow durchgeführt und wird voraussichtlich
am 18. Dezember 2009 beendet sein. Die Kos-
ten belaufen sich auf ca. 380 TEUR. Es erfolgt
eine grundhafte Erneuerung in Asphaltbauweise,
wobei die Fahrbahnbreite von 6 m beibehalten
wird. Die Borde werden neu gesetzt. Auf der
Feuerwehrseite wird ein 2 m breiter Gehweg mit
Betonsteinpflaster hergestellt. Ebenfalls betrifft
dies die Gehwege am Karlsplatz. Weiterhin wird
eine neue Regenwasserleitung verlegt sowie
neue Straßenleuchten installiert (Mastaufsatz-
leuchten in Heinersdorfer Straße, Altstadtleuchten

Vollsperrung der Heinersdorfer Straße
Rekonstruktion Heinersdorfer Straße, 2. BA: Karlsplatz bis
Auguststraße und Gehwege am Karlsplatz in Schwedt/Oder

am Karlsplatz). Die Pkw- Stellplätze in der
Heinersdorfer Straße sind ebenfalls Bestandteil
der Rekonstruktionsmaßnahme. Das Straßen-
begleitgrün wird erst im Frühjahr 2010 realisiert.

Wegen dieser umfangreichen Bau-
maßnahme ist die Heinersdorfer Straße für
den gesamten Verkehr gesperrt. Umleitun-
gen sind entsprechend geänderter Straßen-
führung ausgeschildert. Die Stadt bittet die
betroffenen Anwohner um Verständnis.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Seit dem 24. September 2009 erfolgt die Umge-
staltung und Erweiterung der Freilichtbühne im
Europäischen Hugenottenpark. Das voraussicht-
liche Bauende: wird der 31. Mai 2010 sein. Die
Baukosten belaufen sich auf ca. 600 TEUR. Die
Vergabe der Maßnahme an die Baufirmen erfolg-
te in Losen.

Baulos 1: Wegebau, Beleuchtung
Baufirma: K.I.E.S.S. Tiefbau GmbH Berkholz-
Meyenburg
28. September bis 10. Oktober 2009: Abriss-
arbeiten, Sicherung Schmutzwasserkanal
Januar 2010 bis 31. Mai 2010: Bau der Freilicht-
bühne mit Zuschauer-Terrassen, Wegen, Licht-
und Elektro-Installationen
Baulos 2: Winkelstützwände
Baufirma: RBS Raffinerie-Bau Schwedt GmbH
12. Oktober bis 30. Dezember 2009: Bau der
bewehrten Ortbetonwände
Baulos 3: Stahlbauarbeiten
Auftragserteilung Ende September 2009
Herbst 2009: Fundamentarbeiten
Winter 2009/10: Stahlbauvorfertigung
März/April 2010: Montage der Brücke/Galerie
incl. Holzbohlen- und Geländereinbau

Umgestaltung und Erweiterung der Freilichtbühne
im Europäischen Hugenottenpark

Baulos 4: Pflanzarbeiten
Ausschreibung im Winter 2010

Die Anlage überwindet einen Gesamt-
höhenunterschied von 3,72 m. Dadurch ist ein
direkter barrierenfreier Zugang vom Eingangs-
parterre über eine Stahlbrücke über den Linden-
gang hinweg notwendig. Der Höhenunterschied
wird zwischen Lindengang und Zuschauerter-
rassen durch eine Schwerlast- Stahlbetonmauer
abgefangen.
Der zentrale Zuschauerbereich wird von 13
abgewinkelten Rasenterrassen flankiert, auf de-
nen zusätzliche Sitzmöglichkeiten angeboten
werden können. Die Bühnenfläche beträgt ca. 10
x 25 m. Der Uferradweg wird um den Bühnen-
bereich herumgeführt. Durch die Verlagerung in
die Uferböschung entsteht eine eingefasste auf-
gewertete Uferpromenade von 35 m Länge.

Die Baumaßnahme erfolgt unter Vollsperrung. Die
Hauptzufahrt erfolgt über die August-Bebel-Stra-
ße.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Die Beantragung einer Fahrerlaubnis bzw. eines
Führerscheins kann in der Gemeinde, in der der
Antragsteller seinen Wohnsitz hat, vorgenommen
werden. Die Gemeinde übersendet die komplet-
ten Antragsunterlagen an die Führerscheinstelle
des Landkreises Uckermark in Prenzlau zur wei-
teren Bearbeitung. Lediglich zur Abholung des
Führerscheins muss der Antragsteller persönlich
nach Prenzlau fahren.

Führerschein-
angelegenheiten
neu geregelt

Betroffen von dieser Regelung sind folgende
Anliegen:
1. Ersterteilung einer Fahrerlaubnis,
2. Neuerteilung einer Fahrerlaubnis,
3. Ersatz wegen Verlust,
4. Ersatz wegen Änderungen (z. B. Namens-

änderung, Auflagen)
5. Umstellung bzw. Umtausch einer Fahrerlaub-

nis alten Rechts in EU-Fahrerlaubnis,
6. Ersatz wegen Verlust und gleichzeitiger Um-

stellung bzw. Umtausch,
7. Erweiterungen der Fahrerlaubnis,
8. Begleitetes Fahren ab 17 Jahre.

Zuständigkeit: Stadt Schwedt/Oder, Fachbe-
reich 6: Ordnung, Brandschutz und Bürgeran-
gelegenheiten, Abteilung Ordnungswesen, Rat-
haus Haus 2, Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5,
16303 Schwedt/Oder, Frau Michaela Heinrich,
Zimmer 210, Telefon 03332 446-621, E-Mail
ordnungsamt.stadt@schwedt.de

Sprechzeiten: Dienstag 09:00-12:00 und
13:00-18:00 Uhr, Donnerstag 09:00-12:00 und
13:00-15:00 Uhr, Freitag 09:00-12:00 Uhr

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Die Außenstelle Frankfurt (Oder) des Landesamtes
für Soziales und Versorgung führt in Schwedt/
Oder eine Außensprechstunde durch.

Die nächste Beratung findet am 3. Dezember
2009, in der Zeit von 09:30 Uhr bis 13:00
Uhr, im Gebäude der Stadtverwaltung Schwedt/
Oder, Rathaus Haus 2, Dr.-Theodor-Neubauer-
Straße 5, Raum 327 statt.

– Beratung von anspruchsberechtigten Kriegs-
opfern und deren Hinterbliebenen über Leis-
tungen der Kriegsopferfürsorge

Sprechstunden des Landesamtes für Soziales und Versorgung
– Beratung zum Sozialgesetzbuch - 9. Buch

- (SGB IX) - Rehabilitation und Teilha-
be behinderter Menschen

– Beratung von Kriegsopfern und deren Hin-
terbliebenen nach dem Bundes-
versorgungsgesetz

– Beratung zum Opferentschädigungs-
gesetz, Häftlingshilfegesetz, Soldaten-
versorgungsgesetz, Strafrechtlichen
Rehabilitierungsgesetz

Darüber hinaus sind die Mitarbeiterinnen persön-
lich unter folgender Adresse und Telefonnummer
zu erreichen: Landesamt für Soziales und Versor-
gung, Außenstelle Frankfurt (Oder), Versorgungs-
amt, Robert-Havemann-Straße 4, 15236 Frank-
furt (Oder), Telefon 0335 5582-240, Fax 0335
5582-284., Internet: www.lasv.brandenburg.de

Die Postanschrift lautet:

Landesamt für Soziales und Versorgung
Außenstelle Frankfurt (Oder), Versorgungsamt
PF 19 51
15209 Frankfurt (Oder)
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Der Landesbetrieb Straßenwesen Brandenburg,
Niederlassung Ost beabsichtigt den Knotenpunkt
B 166 Werner-Seelenbinder-Straße/Karl-Teich-
mann-Straße im Benehmen mit der Stadt
Schwedt/Oder verkehrssicher auszubauen.

Die Baumaßnahme ordnet sich ein in das Kon-
zept der Umsetzung der „Grünen Welle“ auf der
B 166. Am 7. Oktober 2009 fand im Rathaus der
Stadt Schwedt/Oder die Bauanlaufberatung zur
Umgestaltung des Knotenpunktes statt. Die Bau-
maßnahme umfasst den Ersatzneubau der vor-
handenen Lichtsignalanlage, die Demontage der
Altanlage, die Anpassung der Bord-, Gehweg-
und Radweganlagen, die Anlage einer zusätzli-
chen Fahrspur aus westlicher Richtung für Rechts-
abbieger und den Bus sowie die Erneuerung der
Fahrbahnoberfläche im gesamten Knotenbereich.
Die Realisierung der Bauarbeiten erfolgt unter
Aufrechterhaltung des Verkehrs, mit verkehrs-

Baumaßnahme B 166
Umgestaltung des Knotenpunktes Werner-Seelenbinder-Straße/
Karl-Teichmann-Straße in Schwedt/Oder

raumeinschränkenden Maßnahmen. Es kommt
eine mobile Baustellenlichtsignalanlage zum Ein-
satz. Baubeginn war der 19. Oktober 2009. Die
Baudurchführung erfolgt in vier Bauphasen und
wird voraussichtlich im Dezember 2009 beendet
sein.

Landesbetrieb Straßenwesen
Niederlassung Ost

Die Industrie- und Handelskammer (IHK) Ost-
brandenburg bietet im Rahmen ihres Beratungs-
angebotes regelmäßig Sprechtage an. Die Kam-
mer lädt zu individuellen Beratungsgesprächen
zum Thema „Existenzgründungen – Förder- und
Finanzierungsmöglichkeiten“ nach Voran-
meldung ein. Berater ist Herr Dr. Gerloff, Tele-
fon 03334 2537-0. Die nächsten Beratungs-
gespräche finden am 12. und 26. November
2009, von 10:00 bis 16:00 Uhr im ehemali-
gen Technologie- und Gründerzentrum (TGZ) in
Schwedt/Oder, Berliner Straße 126 a statt. Das
TGZ trägt seit dem 1. August 2009 den Namen
ICU Investor Center Uckermark GmbH.

Am gleichen Ort führt die Investitionsbank des
Landes Brandenburg (ILB) ihre Beratung in
Schwedt/Oder durch. Die nächsten Beratungs-
gespräche finden am 12. November 2009, von
10:00 bis 15:00 Uhr statt. Die Beratungen sind
kostenlos. Für den Beratungstag ist es erforder-
lich, dass Sie sich bei Ihrer Kundenberaterin tele-
fonisch unter 0331 660-1657 oder per E-Mail
unter cornelia.malinowski@ilb.de anmelden, um
einen individuellen Termin zu vereinbaren. Bei
Bedarf sind selbstverständlich auch Termin-
vereinbarungen außerhalb der angegebenen
Beratungstage möglich.

Wirtschaftsförderung

Beratung der IHK
und der ILB im ICU

Das nächste Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder
„Schwedter Rathausfenster“ erscheint am 25.
November 2009.
Redaktionsschluss ist der 4. November 2009.

Redaktionsschluss

Der Bürgermeister der Stadt Schwedt/Oder
übermittelt nachträglich die herzlichsten
Glückwünsche

zum 50. Hochzeitstag
dem Ehepaar Joachim und Ruth Schossow
dem Ehepaar Gisela und Willi Krüger

Hinweis:
Um Ehejubilaren Glückwünsche zu übermitteln,
muss der Meldebehörde das Datum der Ehe-
schließung bekannt sein.

zum  95. Geburtstag
Frau Elisabeth Seeliger

zum  90. Geburtstag
Frau Hildegard Heer
Frau Ilse Pijacki
Frau Erna Köpke

zum  85. Geburtstag
Frau Lieselotte Kriegbaum
Frau Waltraud Ziepfler
Frau Erna Freese
Frau Waltraud Miszewski

Wir gratulieren
zum  80. Geburtstag
Frau Irmgard Schmidt
Herrn Karl-Heinz Florian
Herrn Konrad Ludwig
Herrn Manfred Blei
Herrn Hans Hurtienne
Herrn Paul Fetchenheuer
Frau Herta Klar
Frau Ilsedore Gornickel
Frau Gertrud Jähnke
Frau Margot Zander
Frau Marianne Görke
Herrn Kurt Burzlaff

Freizeit, Bildung, Informationen

Stadtordnungsdienst
Hotline 446-446

Montag bis Donnerstag
von 07:00 bis 18:00 Uhr

Freitag
von 07:00 bis 15:00 Uhr

Du willst Kunst, Design oder Ar-
chitektur studieren oder einen
anderen kreativen Beruf erler-
nen?

Dazu brauchst Du eine aussagekräftige Mappe
mit 20 bis 30 Arbeiten. Wir beraten Dich gern
und unterstützen Dich bei der Erarbeitung Dei-

Kunstkurs für Abiturienten
ner Mappe und bei der Vorbereitung der Auf-
nahmetests. Speziell für Schüler ab der 10. Klas-
se bieten wir immer montags, von 16:30 bis 18:00
Uhr einen Kurs an, der auf ein intensives Natur-
studium setzt. Die Erarbeitung einer individuel-
len und fachrichtungsbezogenen Mappe macht
den Einstieg in das Berufsleben leichter. Der Kurs

mit Frau Vahrenhold startet im Oktober 2009, die
monatliche Gebühr beträgt 17,25 EUR (mit
Sozialpass 11,83 EUR). Anmeldungen sind tele-
fonisch unter 03332 266311 oder direkt in der
Musik- und Kunstschule möglich.

Musik- und Kunstschule Schwedt/Oder
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Die Stadtbibliothek lädt ihre Leserinnen und Le-
ser zu einem musikalisch-literarischen Abend mit
der Berliner Autorin Cathrin Alisch ein. Am 5.
November 2009, um 19:00 Uhr, singt und
spielt sie ihr Programm „Die fünfte Sonne oder
wie die Milchstraße erschaffen wurde“. Cathrin
Alisch erzählt Schöpfungsmythen und spielt dazu
Musik unter dem Kreuz des Südens. Die Zuschau-
er erwartet unbekannte Poesie zwischen Mond
und Sternen.
Die Kunst, Geschichten zu erzählen – storytelling
– gehört zu den ältesten Künsten überhaupt und

Weltgeschichten – Von Schöpfern und Geschöpfen
Musikalisch-literarischer Abend am 5. November

erfreut sich in außereuropäi-
schen Regionen bis heute gro-
ßer Achtung und Aufmerksam-
keit. Aber auch hierzulande
hält sie nach und nach wieder
Einzug. Cathrin Alisch ist
Erzählerin, Autorin sowie klas-
sisch ausgebildete Musikerin

und bringt die fast vergessene Tradition des frei-
en Erzählens äußerst lebendig und mit viel Hu-
mor wieder auf die Bühne. Sie bietet eine Kom-
bination von Bühnenerfahrung, schauspieleri-
scher Begabung und akademischem Fachwissen.
Sie weiß die alte Symbolik nicht nur feinnervig
zu gestalten, sondern oft auch zu erklären. Das
ist selten. Vor allem aber liebt sie von Kind an
Mythen, Märchen und Geschichten und verfügt
inzwischen über ein enormes interkulturelles
Repertoire.
Alle Interessenten sind herzlich in die Stadt-
bibliothek, Lindenallee 36, eingeladen.
Da die Platzzahl begrenzt ist, bitten wir um Vor-
anmeldung unter der Telefonnummer 03332
23249.

Stadtbibliothek Schwedt/Oder
Fast schon traditionell gestaltet die beliebte
Autorin Leseabende in der Stadtbibliothek.

Auch im November beginnen einige
neue Kurse an der Volkshochschule, für
die noch Anmeldungen möglich sind.

Computer-Grundkurs, Leitung:
Edelgard Zimmermann, 10 Veranstal-
tungen
Dieser Kurs ist für Teilnehmer ohne Vor-
kenntnisse. Es wird eine Einführung geboten mit
folgenden Schwerpunkten: Betriebssystem
Windows XP, Textverarbeitung, Tabellen-
kalkulation, Diagramme, erste Schritte in das
Internet.
Beginn: 2. November 2009, montags und mitt-
wochs, von 17:15 bis 19:30 Uhr

Excel 2007 für Fortgeschrittene, Leitung:
André Edelmann, 3 Veranstaltungen
Kursinhalt: komplexe Formeln, Druck- und An-
sichtsbereiche festlegen, Diagramm-Assistent,
Verknüpfungen (auch Tabellen), Auto-Filter, kom-
plexe Formatierungen
Beginn: 3. November 2009, dienstags, von 17:00
bis 20:00 Uhr

Digitaler Fotoapparat, Leitung: Edelgard Zim-
mermann, 4 Veranstaltungen
In dieser Veranstaltung werden die wichtigsten
Funktionen und Nutzungsmöglichkeiten des di-
gitalen Fotoapparates erlernt. Nach der Vermitt-
lung von Eckdaten geht es auch um die Mög-
lichkeiten der Bildbearbeitung und Ablage im
Computer. Es wird in kleinen Gruppen im
Computerkabinett gearbeitet, der eigene Foto-
apparat muss mitgebracht werden. Beginn: 4.

Neue Kurse an der Volkshochschule
November 2009, mittwochs, von
15:30 bis 17:00 Uhr
Sitz der Götter – Studienreise
nach Vietnam und Kambodscha
Ein besonderes Highlight plant die
Volkshochschule Schwedt im Mai
2010: Eine Studienreise nach Vietnam
und Kambodscha. Unter dem Titel

„Sitz der Götter“ führt die Reise in zwei der fas-
zinierendsten Länder Südostasiens. In Vietnam
wird die Hauptstadt Hanoi besucht, anschließend
die weltberühmte Halong-Bucht mit ihren bizar-
ren Felsen. Die alte Kaiserstadt Hue steht ebenso
auf dem Programm wie Hoi An, welches auf der
UNESCO-Liste des Weltkulturerbes steht. Bevor
es weiter nach Kambodscha geht, besuchen wir
Saigon und das Mekong-Delta. In Kambodscha
machen wir zuerst Station in der Hauptstadt
Phnom Penh und nähern uns dann dem Höhe-
punkt der Reise, der größten Tempelanlage der
Welt, Angkor Wat.

Weitere Informationen zur Reise erhalten Sie di-
rekt in der Geschäftsstelle der Volkshochschule,
Rathaus Haus 2, Seiteneingang, Dr.-Theodor-
Neubauer-Straße 5, 16303 Schwedt/Oder, Tele-
fon 446-555 oder 446-557.
Öffnungszeiten
Dienstag
von 09:00 bis 12:00 und 14:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag
von 09:00 bis 12:00 und 14:00 bis 15:30 Uhr
Freitag von 09:00 bis 12:00 Uhr

Volkshochschule Schwedt/Oder

Die Arbeiten am Zugang zur Tourist-Information
Schwedt sind abgeschlossen. Damit mobilitäts-
eingeschränkte Personen besseren Zugang zum
Informationsangebot der Tourist-Information er-
halten, sind an den Eingangsstufen beidseitig
Handläufe sowie links neben den Stufen eine
Klingelanlage installiert worden. Zudem bietet der
Tourismusverein in seiner Geschäftsstelle – Tou-
rist-Information Schwedt – einen neuen Service
für Schwedter und Touristen an.

Tourist-Information
Schwedt baut Barrieren
ab und erweitert
Angebot im
Kartenvorverkauf

Ab sofort sind nicht nur Eintrittskarten für kultu-
relle Ereignisse der Region in der Tourist-Infor-
mation erhältlich. Als Partner der TiXOO AG wer-
den nun auch Tickets für viele Veranstaltungen
in ganz Berlin, Brandenburg und Mecklenburg-
Vorpommern angeboten. Das Spektrum reicht
von klassischen über Rockkonzerte bis zu ver-
schiedenen Theater- und Freiluftaufführungen.
Auch diverse Sportveranstaltungen, wie Eisho-
ckey, stehen zur Auswahl. Zusätzlich zu diesen
Angeboten sind sogar Fallschirmsprünge oder
Flüge mit dem Rosinenbomber buchbar. Im
Schaufenster der Tourist-Information hängt ab
sofort die aktuelle Auswahl der interessantesten
Veranstaltungen aus, für die Karten direkt vor Ort
erhältlich sind.

Tourismusverein
Nationalpark Unteres Odertal e. V.

Das Amtsblatt

für die Stadt Schwedt/Oder

„Schwedter Rathausfenster“

erhalten Sie auch im Foyer

des Rathauses und

im Rathaus Haus 2.
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Für alle kleinen und
großen Märchen-
freunde spielt die
Kindertheatergruppe
des THEATER Stolper-
draht e. V. in der dies-
jährigen Vor-

weihnachtszeit Grimms „Schneewittchen und die
sieben Zwerge“. Da der Saal im Mehrzweck-
gebäude „Kosmonaut“ durch den Brand am 4.
Oktober 2009 stark beschädigt wurde und da-
mit in der nächsten Zeit nicht nutzbar ist, muss-
ten für das THEATER Stolperdraht andere Pro-
ben- und Vorstellungsorte gefunden werden.
Aufgeführt wird das Märchen nun im Berlischky
Pavillon. 15 junge Darsteller im Alter von 7 bis
14 Jahren stehen auf der Bühne, um das Mär-
chen für Kinder ab 3 Jahren zu spielen. Noch wird
eifrig geprobt und an der Ausstattung gearbei-

Weihnachtsmärchen „Schneewittchen und die sieben Zwerge“
Premiere am 21. November 2009 im Berlischky Pavillon

tet. Seit März beschäftigen sich die Kinder unter
der Regie von Lothar Falkenberg mit dem Stück.
Alle Theaterkinder und fleißigen Helfer hinter den
Kulissen fiebern schon der Premiere am 21. No-
vember 2009 entgegen und hoffen, dass alle klei-
nen und großen Zuschauer viel Freude an den
Aufführungen haben werden.

Vorstellungen
21.11.2009, Sonnabend, 15:00 Uhr, Premiere
25.11.2009, Mittwoch, 09:30 Uhr
28.11.2009, Sonnabend, 15:00 Uhr
30.11.2009, Montag, 09:30 und 14:30 Uhr
03.12.2009, Donnerstag, 09:30 und 15:00 Uhr
05.12.2009, Sonnabend, 15:00 Uhr
06.12.2009, Sonntag, 15:00 Uhr
11.12.2009, Freitag, 09:30 Uhr
13.12.2009, Sonntag, 15:00 Uhr
15.12.2009, Dienstag, 09:30 und 14:30 Uhr
17.12.2009, Donnerstag, 09:30 und 14:30 Uhr

Kartenverkauf und Kartenvorbestellungen für
Veranstaltungen sowie Informationen:
THEATER „Stolperdraht“ e.V.
Berliner Straße 52
Telefon 03332 23551
e-mail:stolperdraht@swschwedt.de

Die Lebkuchenherzen in den Regalen der Kauf-
hallen verraten die näher rückende Weihnachts-
zeit. Wer sich auch jetzt schon beim Gedanken
an den Kauf dieser Leckereien ertappt, sollte sich
den 14. November gut merken. An diesem Sonn-
abend lädt die Wildnisschule Teerofenbrücke ge-
meinsam mit der Brandenburgischen Akademie
von 11 bis 18 Uhr zum 3. Wichtelmarkt ein. Der
vorweihnachtliche Markt findet im Schloss
Criewen statt, da die Holzferienhäuschen der
Wildnisschule ihrer eigentlichen Bestimmung
nachkommen und an Übernachtungsgäste ver-
mietet sind. Im grünen, gelben und roten Salon
des Schlosses präsentieren viele Kunsthandwer-
ker der Region ihre Werke wie Töpfer- und Glas-
kunstwaren, individuell gestaltete Lichtelemente
und vieles mehr. Kinder können im Rundbau
selbst kreativ werden, während die Großen frisch
gebackenen Kuchen und Kaffee oder Deftiges aus
der Gulaschkanone genießen können. Zudem
dürfen sich alle auf eine Show des Feuerartistik-
Duos „Feuer und Schlange“ freuen. Natürlich
wird auch der Teerofenwichtel mit seinen klei-
nen Wichtelpaketen nicht fehlen.
Der Eintritt ist wie immer frei.

Internationalpark Unteres Odertal gGmbH
Criewen
Wildnisschule Teerofenbrücke

Umzug der Teerofenwichtel ins Schloss Criewen
3. Wichtelmarkt am 14. November

Der vorweihnachtliche Wichtelmarkt der Wildnisschule findet in diesem Jahr im Schloss Criewen statt.
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Der offizielle Startschuss für den 14. Eberswalder
Berufemarkt ist erfolgt. Der Eberswalder Bürger-
meister Friedhelm Boginski als Schirmherr und
die Veranstalter, das Oberstufenzentrum II Barnim
und die Agentur für Arbeit Eberswalde, haben
heute mit einer Pressekonferenz die heiße Phase
der Vorbereitung eingeläutet. Der Eberswalder
Bürgermeister Friedhelm Boginski äußerte sich
sehr zuversichtlich, dass die Unternehmen der
Region den Eberswalder Berufemarkt erneut nut-
zen werden, um mit jungen Leuten persönlich in
Kontakt zu kommen. Der Eberswalder Berufe-
markt bietet eine große Bandbreite an Möglich-
keiten für die betriebliche und schulische Ausbil-
dung wie auch für ein Studium. Viele Aussteller

Berufsinformationszentrum
Veranstaltungen im November

Ausbildung oder Studium? Überbrücken,
aber wie?
Informationen gibt es im BiZ Eberswalde, Ber-
gerstraße 30, Telefon 03334 371233
Die Veranstaltungen finden donnerstags um
16.00 Uhr statt!

5. November 2009, Mythos Mappe, Ausbil-
dung oder Studium im Designbereich, Tipps zum
Erstellen der Bewerbungsmappe
12. November 2009, Studienfinanzierung,
Studentenwerk Frankfurt/Oder
19. November 2009, Nach der Schule ins
Ausland, „Überbrückungsmöglichkeiten“
26. November 2009, Ausbildungswege bei der
DB AG

BiZ Eberswalde

14. Eberswalder Berufemarkt
am 23. Januar 2010 – jetzt anmelden!

bringen ihre eigenen Azubis mit, um mit den ju-
gendlichen Messebesuchern individuell ins Ge-
spräch zu kommen und Interesse für die jeweili-
gen Berufsrichtungen zu wecken.

Für den 14. Eberswalder Berufemarkt 2010 ha-
ben sich unter anderem bereits angemeldet: In-
dustrie- und Handelskammer sowie die Hand-
werkskammer Ostbrandenburg, EWG
Eberswalder Wurst GmbH, Forth Elektrotechnik
GmbH aus Eberswalde, PCK Raffinerie GmbH aus
Schwedt, Stadtverwaltung Eberswalde,
Rechtsanwaltskanzlei Püschel, Wildeck und
Schreier aus Eberswalde, THIMM Verpackung
GmbH aus Eberswalde, Wäschereibetriebe

Targatz GmbH aus Eberswalde, die WDU Dienst-
leistung GmbH aus Schwedt und das Wasser- und
Schifffahrtsamt Eberswalde.

Interessierte Firmen und Ausbildungsbetriebe
können sich ab sofort für den 14. Eberswalder
Berufemarkt anmelden. Die Teilnahme ist kosten-
frei. Anmeldungen und weitere Informationen
erhalten Sie in der Agentur für Arbeit Eberswalde,
bei Sylvio Kelm, Telefon 03334 374611 oder per
E-Mail sylvio.kelm@arbeitsagentur.de.

Bundesagentur für Arbeit
Agentur für Arbeit Eberswalde





Im Interesse aller Beteiligten
sollte durch Testamente das Ent-
stehen von willkürlichen Erben-
gemeinschaften vermieden wer-
den.
Die anwaltliche Praxis zeigt
sehr oft, dass unter Miterben
Streit fast immer vorprogram-
miert ist.
Erbengemeinschaften sind in ei-
nem hohen Maße geeignet, Un-
frieden zu stiften.

Denn sobald der Verstorbene
nichts geregelt und mehr als ei-
nen Erben hinterlassen hat,
kann eine notwendige Ausein-
andersetzung zwischen den
Miterben um das Erbe
erfahrungsgemäß auch unan-
genehm werden.
Ein Erbe möchte den Nachlass
zusammenhalten, der andere
so rasch wie möglich versil-
bern.
Einige Erben versuchen
querulatorisch die eigenen Vor-
stellungen den anderen Miter-
ben aufzuzwingen.

Da drohen Söhne ihren eige-
nen Müttern nach dem Tod des
Vaters mit der Zwangsversteige-
rung des elterlichen Wohnhau-
ses und Wohnsitzes der Mutter
oder fünf Geschwister und Er-
ben spalten sich in zwei Frakti-
onen und beschließen, sich ab
sofort mit allen möglichen und
unmöglichen Mitteln im Rah-
men der Erbauseinander-
setzung zu bekämpfen oder
aber Bruder und Schwester sind
sich im Rahmen der Erbschaft

Erbengemeinschaften verhindern –
Streit in der Familie vermeiden

nach dem Tod der Eltern derart
herzlich verbunden, dass man
sich am Ende wechselseitig des
Betruges, der Urkundenfäl-
schung und sonstiger Straftaten
bezichtigt.

Es bleibt in solchen Fällen den
Erben oftmals nur der Gang vor
die Gerichte, der viel Geld und
noch mehr Nerven kostet und
oft trotzdem nicht zum ge-
wünschten Ergebnis führt.
Nicht selten wird hierdurch
Familienvermögen sinnlos ver-
nichtet.

Daher kann in dieser, zugege-
benermaßen schwierigen Situ-
ation, nur der anwaltliche Rat
gegeben werden, sich rechtzei-
tig im Rahmen einer sinnvollen
erbrechtlichen Vorsorge juris-
tisch beraten zu lassen, um
dann ein vernünftiges Testamen-
te zu erstellen.

Uwe Block
Rechtsanwalt
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Bester Service für Licht und Sicht
Der Herbst stellt mit seinen kür-
zeren Tagen und veränderten
Straßenverhältnissen erhöhte
Ansprüche an die Autofahrer.
Gute Sicht und bestes Licht sind
da absolut notwendig.
Das Deutsche Kraftfahrzeug-
gewerbe lädt deshalb jetzt zum
kostenlosen Lichttest ein. Wäh-
rend des gesamten Monats Ok-
tober überprüfen die Kfz-
Meisterbetriebe gratis die
Beleuchtungsanlage des Autos.
Dabei wird nicht nur gecheckt,
ob alle Lampen leuchten. Ein
besonderes Augenmerk legen
die Profis in den Werkstätten
auf die Einstellung der Schein-
werfer.
Für diese Arbeit ist ein speziel-
les Einstel lgerät nötig.
Besonders wichtig ist die exak-
te Neuausrichtung nach einem
Lampenwechsel. Schon gerin-
ge Toleranzen können nämlich
das Licht negativ beeinflussen.
Blendung des Gegenverkehrs
ist ebenso möglich wie eine zu
geringe Reichweite der Schein-
werfer.
Der Austausch einer durchge-
brannten Lampe ist während
der Lichttest-Aktion in  der Re-
gel kostenlos; nur das Material
– sprich: die Lampe selbst – be-
rechnet die Werkstatt.
Besonders wichtig ist eine fach-
gerechte Arbeit bei Fehlern am
modernen Xenon-Licht.
In dessen Scheinwerfern treten
beim Einschalten hohe Span-
nungen auf. Mehrere zehntau-

send Volt sind eine klare Sache
für Profis.
Die kontrollieren natürlich nicht
nur die Scheinwerfer, sondern
auch alle anderen Lichtquellen,
also auch die von nur einer Per-
son meist schwer zu prüfenden
Bremslichter oder eine eventu-

ell vorhandene Reinigungsan-
lage für das Frontlicht.
Darüber hinaus sollte der Auto-
fahrer die Chance des Werk-
stattbesuchs nutzen, um auch
andere sicherheitsrelevante Tei-
le wie etwa Scheibenwischer-
blätter, Reifen und Frontschei-

be überprüfen zu lassen. Geht
es zum Beispiel um Steinschlag-
schäden in der Windschutz-
scheibe, kann der Kfz-Meister-
betrieb eine kostengünstige
Reparatur statt eines kompletten
Austauschs anbieten.
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„Beim DRK-Case-Management-
Projekt können sich soziale An-
bieter der Region in eine Daten-
bank kostenlos aufnehmen las-
sen – die Mitarbeiter arbeiten
neutral und trägerübergreifend“

Bisher haben sich über 900 An-
bieter registrieren lassen.
Zum Anfang des Projektes im
Oktober 2007 waren es noch
wenige, die sich für diese Mög-
lichkeit interessiert haben. Mit
der Ausdehnung der Daten-
sammlung auf die gesamte
Uckermark, wuchs auch rasch
das Interesse.
Worum geht es in diesem
Projekt?

Die Mitarbeiterinnen möchten
helfen, in unterschiedlichsten Si-
tuationen um die Pflege herum,
Antworten auf Fragen zu bekom-
men, Hinweise zu Anbietern mit
entsprechenden Leistungen zu
geben und zusätzliche soziale
Hilfen zu vermitteln.
Die Mitarbeiterinnen suchen auf
kurzem Weg eine individuelle
Hilfe für die Ratsuchenden, stel-
len erste Kontakte gemeinsam
mit ihnen her und begleiten sie
bei Bedarf.

Wussten Sie’s schon ???
Es gibt eine Datenbank für soziale Anbieter in der Uckermark

Wer kann dieses Angebot
annehmen?

Jeder, der eine Frage hat, die
ihm bisher noch keiner beant-

worten konnte oder der nicht
weiß, wohin er sich wenden soll.

Welches Interesse haben
Leistungsanbieter in diese

Datenbank aufgenommen
zu werden?

Kunden, die den direkten Weg
zum Anbieter nicht finden, wer-
den an ihn verwiesen.
Verschiedene Hilfen von unter-
schiedlichen Anbietern werden
aufeinander abgestimmt – es
wird vernetzt gearbeitet – das
erhöht die Effektivität.
Es wird vorher sondiert, ob die
Hilfe auch sinnvoll für den Rat-
suchenden sein kann – Hilfe wird
gezielt angeboten.
Neue Angebote werden in der
Öffentlichkeit schneller bekannt
gemacht.

Na… sind Sie auch neugie-
rig geworden?

Wenn Sie in der Uckermark in-
teressante Angebote im pflege-
relevanten oder sozialen Bereich
vorhalten, setzen Sie sich ein-
fach mit uns in Verbindung.
Sie finden uns im Investor Cen-
ter Uckermark (ehemals TGZ) in
der Berliner Str. 126a, in
Schwedt. Telefonisch unter
033 32 / 53 89 63
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oder in unseren anderen Ortszeitungen werben
wollen, wenden Sie sich bitte an

Wenn Sie im

Frau LiebischFrau LiebischFrau LiebischFrau LiebischFrau Liebisch
� � � � �  03 98 87 / 6 92 38 • Funk: 01 73 / 604 79 62

E-Mail: mliebisch@t-online.de
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